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f\w flcifc^lofert (Tagen

Schaut ihr die 2Slutrourft und die Knaben?
Kun: diefe möchten jene haben.

Randbemerkungen
25on Kurl Kiünjer

2Senn die Srau die 2Sahl

hat 3roifchen Klännern, fo liebt

fie immer den, der roeniger

roert 1(1. Sen befferen nimmt

fle nur 3um Sreunde, 3um

Kater ihres Kindes macht fie

den untauglicheren. Ohr Gefühl

roählt falfch. roeil es die

Sinne befragt.
*

*
Sie Kernunftlofigkeit der

Ciebe roird nur gerechtfertigt
durch die Satfache, dafi fle

3ur Grhaltung des Gefchlechtes

beiträgt.
* *

Kichts hann dem Schöpfer
fremder roerden, als feln2öerk,
3. 23. der Klutter ihr Kind.

*
Klan befiht nur den Klenfchen,

deffen Gram man teilt.
» *

Klan kann allein nie fo

unglücklich fein, roie 3U 3roeien-,

aber man kann allein nie fo

glücklich fein, roie 3U 3roelen.

3.

2Sahre Ciebefähigkeit
die engften Greven.

hat

Sa kommt ein 3legenbock gefprungen;
Gin 231 itj durch3uckt das ßirn der [Jungen!

Klanches Klannesleben ift fo

grofi, dafi fich die Srau darin
oerllert.

* *
*

Sie größte Graufamkeit des

Safeins ift, daß man über die

Celftungsfähigkeit des Körpers
hinaus weiterleben muß.

Gr attackiert fein Spiegelbild
Und unfre Sehnfucht roird gefüllt.

O du oerroünfchte Kreatur,
Sich roill Ich lehren: roarle nur!"

Rendezvous J §^%* £j> ^ Nach Schluss der

der vornehmen G^l ÏÏ9IM MiE I/aHTP LJfIPfl ff Theater:
Gesellschaft! W1 \*UJ 1/ VUVU/( Reichhjüäg kaltes

Eigene Konditorei! jf. TMay «f* Sohn. Exquisite Weine.

Grand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

\ Café-Cabaret Luxemburg ss*; \
\ Tägl. Künstler-Konzerte von 4-61/. u. 8- ll Uhr- ,S
S Cabaret- Vorstellung jeden Donnerstag, S i¦ Freitag, Samstag und Sonntag um 81;» Dhr. 2 ¦
^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. *

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«

Blaue Fahncïl^a",:
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs
Täglich Konzert'»" Erstklassiges Orchester

Vom 16. bis inkl. 23. April 1919

Karfreitag und Ostersonntag
geschlossen.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. tf. offene Land-u. Flaschenweine,

ft. Bier, Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta JSger. Restaar. OrsiniZ^Z
Guten Mittag- und Abendtisch. Auswahl*
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.

??????????????????????????»?? î

Café Schlauehx
X Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde i
J Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich T
Z 1932 Faasch-Egll. J

Schafîbauser Weinstube

empfiehlt Iure nur la. Weine. Frau B. Frey, frOber Büffet Sl. Marorethen.

Die

schleichende Gefahr!!
Grosse Tragödie, verfasst und inszeniert von

Franz Hofer.

5 Akte Autoren-Kunstfilm 5 Akte

Der lebende Leichnam
Nach dem gleichlautenden Roman von

Graf LEO TOLSTOI
Spielzeiten: Täglich von 2'/s bis 11 Uhr.

Eigene Hauskapelle.

Reale Weine. Höflich empfiehl isie', Hans Steyrer.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

Löwen- und Bärenzwinger
nach fiagenbechfchcr Krt, stnei Cömen frei auf brei
Kleier ®iftan3 über einem Kiafieraraben 3U fehen,
unter Äolberbüicben, ioroie fünf fchöne "Panther,
Kiefenbär, 8 Oahre alt, in geräumig. 8ären0tDinger,

unb aöolt, ecfjah«!, Köler, ©eter, Slffen.

Icnagerie eaaenfcöwiler, 9IîUd)Dum - Süncfj.

Wo treffen wir uns?

imCafé-Rest.zumSchimmel
Trarnhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Zürich-Wledikon
Reelle Land- U.Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei ZUrich. ff. Küche. Baumgartner -Tobler.

fius fleischlosen Tagen

Sàut Inr die Blutwurst uncl clle Anaden?
Bun: cliese möcbten jene Kaden.

Randbemerkungen
Don «ur« INllnzer

Wenn ciie Srau cile Waiil
dat zwiscken Männern, so liebt

ste immer äen. äer weniger
wert ifl. Den besseren nimmt
sie nur zum Sreunäe. zum

Dater ibres Ainäes macnt ste

äen untaugllckeren. Ikr Ge-

sükl wäk» salsck. weil es äie

Sinne befragt.
» »

Die Dernunstlostgkelt äer

Liebe wlrä nur gerecktsertlgt
äurck äle Tatsacke, äah ste

zur Erkaltung äes Gescklecktes

beiträgt.
»

Bicbts kann äem Scköpfer
sremäer weräen. als sein Werk,
z. B. äer Biutter Ikr Ainä.

» »

Bîan besitzt nur äen Bien-
scken, äessen Gram man teilt.

» »

Blan kann allein nie so un-
glücklick sein, wie zu zweien-,

ober man kann allein nie so

glücklick sein, wie zu zweien.

2.

Wakre LIebesäkigkeii
äle engsten Grenzen.

ka«

Da kommt ein Ziegenbock gesprungen:
Ein Blitz äurcbzuckt äas Kirn äer Jungen!

Bîanckcs Blannesleben ifl so

groß, äaß sicb äie Srau äarin
verliert.

Die größte Grausamkeit äes

Daseins ifl. äaß man über äie

Leistungssäkigkeit äes Rörpers
binaus weiterleben muß.

!M5>

.Er attackiert sein Spiegeldilä
Unä uns're Seknsuckt wlrä gestillt.

.,<Z äu verwünschte Rreatur.
Dick wi» ick lekren: warte nur!"

lelepkon S»livN>SI'»îr. HS Seln. 5948

s cllkê-clilil!reîl.uxemvlirî SS/i
î ^»ZI. t«ÜN»»Ioi-»Iton-vn«o von u.3-11 I.bi- ,z
» Li>Il»I»vi-Vl»I»sivIIlINg jeclen IZvnnerst^iz, K î
» »reitaß, Liìmstaz unâ Sonninz um N/» lünr. Z »

^ Sonntags IlH»îînov um 4 vbr, bei recìu-ierten Dreisen. ^

Klaue fakne^^
t?lrims trîkeînkelrtep fel<lscklükc»en-kiei'
Lröklelr u. sckönster iSiergsrten Suricks
1'iZtZlil.t, I(0Ii!Si'!'sns2s8tIlIg88ixö8 llslZtlg8tSs

Vom 16. bis inkl. 23. ^prii !9I9

îâi'5i'8ìtâiz unâ g5tkr80ulltaiz
iZk8ed!o88kii.

4 ^kte Lrstsukkükrung 4 ^kte

lîesîzufzns 2Uf tlzrmonie"
^iii>>«zli k, Sonnsggsii». 47. kk. okkene l.snci-u. lìsclien-
«eine. kl. kier. rkökl. empfi»blt »icb t^I>>. Jos. Noi»î» ^jZaoi».

l/uren âtta^' unci ^oenclàcn. >ltt«Wan.-
^eicne, bllltFe Hoelzeà/^t?. t?nte, bliit^e
^ûns-ûciìe von S t/n?' an. A /.öWenor-Sn.

cli!illlii»i!iki' kàliilil! A^'n '
MMedlt illkê llllr iü. Wellie. lr>i,u s. k'I-«», Irlllier »Will ZI. Kilrirslllee.

i^iie

Lìrosse 1'rsgöäie, verfasst unä inszeniert von

l^i"3li? l^lofe!-.

5 ^kte ^utoren-Kunstkiim 5 ^kte

Oerlebenäel^eicliNZm
dlgck äem xleicklsutenäen l^omsn von

Spielzeiten: lâZlick von 2'/- dis il Ukr.

Liizene rlsuskspelle.

^Ibisk'iscisn bsi ^üi-iok
Hngonskrnor Spaziergang aus äsr Staät.

t-iötliok smpiisklt sic-k »UOUSr >-'»!-'<.

Ii»- llllll IMMM
nacb Kagenbeckscher Art. zwei Löwen srei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen.
unier Kolderbüschen, sowie fünf schöne Paniher.
Riesenbär, 8 Jahre alt. in geräumig. Bärenzwinger.

und Wolf. Schakal. Adler. Geier. Affen.

Menagerie Eggenschlviler. Milchbuck- Zürich.

Wo tnSlrllvn «il» uns?

mlZzfè'lîezf.zumZctilmmel
Irsinbsltestelle. IZâbnuderxsnx. 1918

gg glrmensâorkerstrssse gg Z!iii-ivn»ttVIvr>illlon
Reelle I.snc!- u. ?lssclienveine. Iî. iZpe.isldier: àklien-

drsuerei Tllrlcb. kk. KIlcne. Nauino»»>llnoi'-?ol»llvn.
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